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gönnen. Da unter den nachgelassenen Papieren P. von 
Winterfelds und L. Traubes Aufzeichnungen, die 
dem Fortsetzer als Anhaltspunkte dienen könnten, nicht 
vorhanden waren, so bestand die Aufgabe zunächst darin, 
einen Ueberblick über den dem nächsten Halbband der 
karolingischen Dichtungen zuzuweisenden Stoff aufzustellen. 
Daran schloss sich die Bearbeitung zweier Hss. mit 
Rhythmen, einer Brüsseler und einer Leidener. Für die 
Ausgabe der Sequenzen hat Herr Bibliothekar Dr. Werner 
in Zürich nach Rückkehr von seiner ertragreichen Pariser 
Reise die Herstellung der Texte, soweit es seine angestrengte 
Tätigkeit gestattete, fortgesetzt. Herr Prof. Dr. Ehwald 
in Gotha hat das Manuskript seiner Ausgabe des Aldhelm 
von Sherborne zum grossen Teil druckreif hergestellt, ge­
denkt aber mit dem Druck erst nach Abschluss der ganzen 
Arbeit zu beginnen. Die Edition der Nekrologien des öst­
lichen Teils der alten Diözese Passau, d. h. der Wiener 
Erzdiözese und der Diözese St. Pölten, hat an Stelle des 
Erzbischöflichen Bibliothekars Herrn Dr. Fastlinger, 
der von diesem Teil der Aufgabe aus Gesundheitsrück­
sichten zurücktreten musste, Herr Pfarrer Dr. Adalbert 
Fuchs 0. S. B. zu Brunnkirchen in Niederösterreich mit 
vollem Einsatz seiner Arbeitskraft in Angriff genommen. 
Bereits ist ein erheblicher Teil des Materials nicht nur 
zusammengebracht, sondern auch textkritisch durchge­
arbeitet worden. Inzwischen hat Herr Dr. Fastlinger 
für den bayrischen Teil der Passauer Diözese, für den er 
dankenswerterweise die begonnene Arbeit zu Ende zu 
führen sich bereit erklärt hat, das Engelszeller Nekrologium, 
ein bis in das 12. Jh. zurückreichendes Garstener Toten­
buch und das schon von Erben bearbeitete kalendarische 
Nekrologium von Matsee erledigt und in den Stiftern 
St. Florian und Kremsmünster einen reichen Schatz an 
nekrologischen Fragmenten gehoben; den Beginn des 
Druckes kündet er für das Ende dieses Jahres an. 
Wesentlich beschleunigt wurde der Fortgang seiner Arbeit 
durch die bereitwillige und verständnisvolle Unterstützung, 
die Herr Dr. Fastlinger bei den Herren Diözesan­
archivar Prof. Dr. Konrad Schiffmann in Linz, Bib­
liothekar Dr. Justinus Wöhrer im Stift Wilhering und 
Stiftsbibliothekaren Prof. Dr. Franz Asenstorfer in 
St. Florian und P. Beda Lehner in Kremsmünster ge­
funden hat.

Wie den vorstehend bereits genannten wissenschaft­
lichen Anstalten und einzelnen Gelehrten weiss sich die


